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ENTSCHLEUNIGUNG


Bereits zum 14. Mal bewarben sich Studierende der Universitäten und Hochschulen in Berlin und Brandenburg mit ihren Werken beim Wettbewerb museumFLUXUS+studis. Erstmalig fand der Wettbewerb anonym, als zweistufiges Verfahren statt. Die Arbeiten sollten auf das Motto „Entschleunigung“ zielen. Das Bewerbungsverfahren wurde mit der Einreichung von Skizzen, Entwürfen oder Modellen eröffnet. Einzureichen waren ein aussagekräftiges Portfolio sowie Konzepte, welche die weitere Bearbeitung des Themas beschreiben und eine konzeptionelle Herangehensweise an das vorgegebene Thema erkennen lassen. Materialbeschreibungen und -Sammlungen, Beschreibung von Vorgehensweisen, konzeptionelle Überlegungen in Textform konnten ebenso eingereicht werden wie Fotografien, Filme oder digitale Entwürfe. Künstlerische Techniken sind nicht vorgegeben.


Im Bewerbungsaufruf hieß es: Verlangsamung, Faulheit und Muße, ja Stagnation werden der „Entschleunigung“ unterstellt. Dabei verbindet Entschleunigung private und berufliche Lebensbereiche mit politischen und ökonomischen Aspekten. Fragen der Wahrnehmung und Achtsamkeit stehen ebenso zur Diskussion, wie die allseitig beschworene Beschleunigung, befeuert durch den technologischen Fortschritt und verdichtete Aushandlungsprozesse.


Bei der ersten Jurysitzung im April wurden sieben Studierende ausgewählt, die ihre Arbeiten weiterentwickeln und sie in die zweite Jurysitzung einbringen konnten: Galina Angelova, Laura Mercedes Arndt, Johanna Ballweg, Helen Pesch, Lina Röder, Fanni Sléder und Oliver Weltmann. Ihre Werke werden in der Dokumentationsbroschüre und auf der Internetseite vorgestellt.


Unter den Einreichungen vergab die Jury Anfang Juni auf der zweiten Sitzung drei Förderpreise für besonders fokussierte und innovative Arbeitsweisen, die am Samstag, den 6. Juli 2024, während der Eröffnung der Ausstellung und am Tag der Kulturreihe „INSELN DER ZUKUNFT - Entdecke Entschleunigung!" des Internationalen Kunst- und Kulturquartier SCHIFFBAUERGASSE präsentiert wurden.
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Auf dem ersten Platz ist Laura Mercedes Arndt mit „Die Fauninnen“, Malerei, auf dem zweiten Platz Oliver Wellmann mit der Multimedia-Installation „Meridian" und Helen Pesch mit „Bett, so wie es ist“ als Raum-Soundinstallation konnte sich drittplatzieren. Die drei prämierten Arbeiten werden im atrium des museum FLUXUS+ ausgestellt. Der Jury fiel besonders schwer nur drei Preisträgerinnen auszuwählen, denn alle Studierenden haben Konzeption und Innovativität mit ihren Arbeiten gezeigt.
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